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Besichtigung dev Garde Landwehr
durch den Kaiser

Berlin 11 Juni
Den zur Zeit zu einer lOtägtgen Uebung bet dem hie

sigen Garde Infanterie Regimentern eingezogenen 6 Land
wehrcompagnien wurde heute Vormittag die Ehre zu
Theil von S M dem Kaiser im Schul und Gefcchts
exerzieren letzteres im Feuer besichtigt zu werden In
der achten Morgenstunde rückten unter klingendem Spiel
die einzelnen Compagnien in feldmarschmäßigem Anzüge
mit weißen Beinkleidern auf dem westlichen Theil des
Tempelhofer Feldes an und nahmen unter dem Befehl
eines Stabsoffiziers in Compagnie Kolonne die 6 Com
pagnien neben einander Paradeausstellung Die Com
pagnien waren etwa 200 Mann stark und setzten sich zu
sammen aus Leuten die in den Jahren 1879 1884 bei
der Garde ihrer Dienstpflicht genügt und damals zur
Reserve entlassen wurden jetzt also noch in den besten
Jahren Anfang der 30er sind Beim 2 Garde
regiment z F sind 2 Compagnien unter Befehl der
Hauptleute Frhr v Stein zu Nord und Ostheim und
Maaßen bei den übrigen hiesigen Regimentern 3 Gar
deregiment z F Kaiser Alexander Kaiser Franz und
Garde Füsilier Regiment ist nur je eine Compagnie
eingezogen Die Mannschaften sahen vorzüglich aus
Haltung und Drill unterschieden sich kaum von dem der
Linie auch das Wetter begünstigte die Exerzitien so daß
die in den nächsten Tagen in ihre Hcimath zu ihrer Ar
beit zurückkehrenden Wehrleute noch lange an den heutigen
Vormittag zurückdenken dürften Pünktlich um 8 Uhr er
schien der Kaiser welcher vom Neuen Palais kommend
bet Wärterbude 4 zu Pferde gestiegen war Der hohe
Herr hatte dic Uniform des 2 Garde Regiments z F
und darüber den Paletot mit Schärpe angelegt und sah
sehr wohl aus In seiner Begleitung befanden sich Ge
nerallieutenant v Wittich Generalmazor Graf v Wedel
3 dienstthuende Flügeladjutanten und der Oberhofstall
meister Graf Wedrll Nach Besichtigung der Parade
aufstellung und Abreiten der langen Front wobei der
Kaiser Richtung und Vordermann genau prüfte fand ein
Parademarsch in Kompaaniecolonnen statt Darauf wurde
das Kombinirte in die einzelnen Compagnien auseinander
gezogen und es begannen die Schnlexerzitien welche die 6
Compagnien unter Befehl ihrer resp Führer nacheinander
bezw gleichzeitig auf dem weiten Exerzierplatze ausführten
Der Kaiser ritt von Compagnie zu Compagnie und folgte
in Begleitung einer glänzenden Suite aller Grade den
Bewegungen aus s Aufmerksamste An dieses Schul
exerzieren das sich naturgemäß auf die einfacheren der
Kriegsausbildung entsprechenden Bewegungen beschränkte
folgten Gefechtsübungen gegen einen durch Stamm Mann
schaften markirten Feind und zwar auch von den Com
pagnien einzeln und in verschiedenen Richtungen des Fel
des ausgefühlt Hierbei kam beiondcrs der Gebrauch der
Schußwaffe zur Veranschaulichung es würbe das Dl
stanceschätzen das Einzelfeuer das lebhafte Feuer und
das Schrieliieuer sowie die Bewegungen in der Schützen
linie geübt und gezeigt welchen dann überall ein Schützen
anlauf mit Bajonnetangrisf solgte Den Beschluß der
Besichtigung welch schon um 9 Uhr ihr Ende er
reichte machte ein vorzüglich ausgesuhrter Parademarsch
in Kompagiuesronten Dann setzte sich der Kaiser an
die Spitze seiner Landwehr sich eine Cigarre anzün
dend und ritt unter den Klängen eines Arimemarsches
in die Stadt zurück wo er Unter den Linden noch einen
Vorbeimarsch in Sectionscolonnen abnahm

Korruption Und Krisgslicht
Es Ist eine bekannte Thatsachs daß Kaiser Alexander III

nichts so sehr haßt wie Unredlichkeit Demgemäß giebt
die seinen Russen in Fleisch und Blut übergegangene
,Korruption in Geldsachen ihm nur zu oft Gelegenheit

in hellen Zorn zu gerathen Vom Augenblick seiner Thron
besteigung ab so wird der Köln Zig geschrieben war
der Zaar bemüht den fortgesetzten Diebereien am Staats
oder wie man hier sagt am Kronseckel zu steuern und
ging gegen ungetreue Staatsdiener gleichviel ob sie
niedrige hohe oder höchste Stellen bekleideten rücksichts
los vor doch wenn sich dadurch auch schon vieles zum
Bessern geändert hat es kommt auch heute in dieser
Richtung noch immer genug vor Ganz besonders energisch
tritt der Kaiser allen Unlauterkeiten in den Offizierkorps
der Armee und der Marn e entgegen und man kann wohl
sagen daß solche skandalös schamlosen Bereicherungen heute
kaum mehr vorkommen können wie sie dort noch vor zehn
Jahren gang und gäbe waren über die damals als noth
wendiges Uebel einfach die Achsel gezuckt wurden
Gaunereien und Stellenverkäufe wie sie 1883 der Prozeß
Busch ehedem Generalarzt der Flotte zu Tage förderte
sind 1891 überhaupt nicht mehr durchführbar ebenso un
möglich erscheinen Lieferanten Verträge wie sie während
des letzten Türkenkrieges mit dem Dreigestirn Horwitz
Gregr Cokan abgeschlossen wurden durch welche der
Freundin eines erlauchten Oberkommandeurs die Kleinig
keit von 600000 Rubel in die offen gehaltene Tasche
fiel Desgleichen dürste es der Kommandeur eines mobilen
Kavallerie Regiments heute selbst im Kaukasus nicht mehr
fertig bringen tn wenigen Monaten 80 000 Rubel zu
Gunsten seines eigenen Geldbeutels den Pferden seines
Regiments abzusparen Doch Unterschlagungen kommen

noch immer vor Natscheins Trinkgelder im großen Stil
werden noch immer genommen Wirklich ausgerottet ist
also dieses Unwesen auch tn der Armee noch keineswegs
das beweisen Militärprozesse der neuesten Zeit und das
Beibehalten des vom Kriegsminister Wannowski seit Jahren
eingeführten Spiontr und Anzetgesystems durch welches er
hofft auch über alle unlauter Vorkommnisse die fern von
Petersburg tn den abgelegensten Garnisonen passtren schnell
und sicher unterrichtet zu werden Ob General v Wannowski
mit desem Mittel das Richtige getroffen um dem Uebel
der Bestechlichkeit an der Wurzel betzukommen möchten
wir allerdings verneinen und sprechen darin nach allem
was man dört die Meinung von gut neun Zehntel der
russischen Offi,ierkorps aus Beliebt war Wannowski
trotz seiner der Armee geleisteten Dienste in derselben nie
mals seitdem er aber sür Anzeigen stets ein offenes Ohr
hat und sogar gleichsam seinen Souder Spionstab sich
heranbildete ist er den Offizieren gradezu verhaßt geworden
Auf der einen Seite erhöhte er die Schlagfertigkeit der
Armee durch die Vermehrung derselben durch die Ent
wicklung der Landwehr die Neubewaffnung und die He
bung des Bildungsgrades des Osfizierkorps anderseits
aber untergrub er durch sein Spionensystem die Kamerad
schaft in demselben mehr und mehr machte die gleichen
Chargen untereinander und die höheren Offiziere gegen
ihre Untergebenen mißtrauisch Bei der fabelhaft unver
frorenen Art mit der sich die Russen im Allgemeinen auch
über die heikelsten Sachen aussprechen kann man jetzt
Urtheile über die Einwirkungen des Kriegsministers auf
die Armee und zwar von hervorragenden weiterblickenden
Offizieren vernehmen die nach allem andern nur nicht
nach Lob klingen Wie weit dasjenige richtig was dabei
über den Wannowskifchen Spionenstab erzählt wird läßt
sich mit Sicherheit kaum sagen Zu demselben sollen
Offiziere aller Waffengattungen und aller Truppevtheile
gehören die wiederum mit eingeweihten Offizieren ihrer
Regimenter in regem Brieswechsel stehen und sobald irgend
etwas Meldenswerthes in den weit zerstreuten Garnisonen
des riesigen Reiches vorkommt zum Sprachrohr ihrer
Regiments Kameraden werden Daß bei solchen Anzeigen sich
sehr ost Wahrheit mit Dichtung mischt unbestimmte Gerüchte
als Thatsachen gemeldet und böswilligen Verleumdungen und
Ränken Thor und Thür geöffnet werden das liegt auf der
Hand und ebenso gewiß ist daß der kameradschaftliche
Geist dabei immer mehr verloren gehen muß In den
Gouvernements traut keiner mehr dem andern erklärte
jüngst ein aus dem Innern eintreffender Armee Offizier
und fügte diesem Ausspruch dann einen wenig sromm
klingenden Segenswunsch für den Kriegsminister als den
eigentlichen Urheber dieses Uebels bei Ob und wie weit
der Kaiser in die Mittel nnd Wege eingeweiht ist welche
sein Kriegsminister zur Bekämpfung der Bestechlichkeit in
der Armee anwendet wußte bis jetzt noch niemand zu
sagen Soviel aber steht fest daß der Kaiser sich bisher
immer den krummen Wegen abhold zeigte und auch kaum
dem jesuitischen Grundsatze beistimmen dürfte nach welchem

der Zweck die Mittel heiligt Was sonst General v
Wannowske in den zehn Jahren seiner Thätigkeit als
Kriegsminister gethan ist vollkommen geeignet die fort
laufende Aufmerkfamleit des Auslandes besonders der
beiden Nachbarländer und untereinander Verbündeten
Deutschlands und Oesterreichs auf sich zu ziehen Vor
allem ist das die fortwährende Vermehrung der Armee
Rußland hat jetzt bereits in Friedenszeiten fast eine Mil
lion Soldaten unter den Waffen Wozu da es sort
gesetzt Europa seine Friedensliebe betheuert Und Herr v
Wyschnegradski häuft Gold auf Gold zu einem Gold
fonds Zu welchem Zweck Die landläufige Ant
wort Zu Umwandlungen und Eisenbahnbauten genügt
doch selbst dem gläubigsten Nichtrussen längst nicht mehr

Preußisches Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 11 Juni
Am Ministertisch v Caprivi v Boetticher und

missare
Auf der Tagesordnung steht die Berathung des Antrages

Rickert dir, und Genossen die königliche Staatsregierung
zu ersuchen das Material über die zur Zeit verfügbaren Ge
treidebestände und die diesjährigen Ernteaussichten welches
nach der Erklärung des Herrn Ministerpräsidenten in der
Sitzung vom 1 Juni d I die Grundlage sür die Entschließung
der Staatsregierung in Betreff der Getreidezölle gebildet hat
dem Abgeordnetenhause mitzutheilen

Zunächst ergreift das Wort
Ministerpräsident v Caprivi Im Namen der königlichen

Staatsregierung habe ich kurz ciuszusprechen das hohe Haus
wolle den ihm vorliegenden Antrag ablehnen Nach Verlauf
der vorigen Sitzung war es wahrscheinlich daß dieser oder ein
ähnlicher Antrag kommen würde und es ist mir weiter zweifellos
daß die Ziele der Antragsteller über den Wortlaut des An
trages hinausgehen Sie wollen nicht blos das Material
kennen lernen wndern sie wollen an den Antrag eine weiler
gehende Diskussion knüfen Sehr wahr rechts, Was diese
weitergehende Diskussion angeht so ist die Staatsregierung
nicht in der Lage darauf einzugehen es fei denn es handle
sich um die Berichtigung thaisächlicher Anführungen

WaS die Regierung zur Sache zu sagen hat das habe ich
am 1 d M ausfübrlich dargelegt Seitdem hat sich in den
Anschauungen der Regierung nichts geändert Lebhafter Bei
fall rechts Sie nimmt genau denselben Standpunkt ein wie
sie ihn am 1 d M eingenommen hat Diejenigen Nachrichten
und Mittheilungen die ihr inzwischen zugegangen sind haben
die Regierung nur in dem Festhalten an jenem Antrag be
stärkt lebhafter Beifall rechts den darzulegen ich damals die
Ehre hatte

wörtlich zu sagen
einen ziffernmäßigen Beweis sür die Richtigkeit des Verfahrens

der Regierung nicht ermöglichen diese Zahlen sind ihrer Natur
noch unsicher und beruhen auf Schätzungen Wenn die Re
gierung nicht in der Lage ist einen ziffermäßigen Beweis bei
zubringen und wenn sie das ausgesprochen hat dann weiß ick
nicht was mit einem Zahlenmaterial wie es der vorliegend
Antrag fordert erreicht werden soll Sehr wahr rechts Es
Uegt in der Natur der Sache daß was ich auch das vorige
Mal auszusprechen die Ehre hatte all dieses Material mehr

unfich ist und auf Schätzungen beruht und
wiesen ist ein Urtheil gewinnen will auf Schätzung ange

Die Staatsregierung hat abgesehen Von der unausaesetzte
Beobachtung dieser Verhältnisse die den verschiedenen RessortS
obliegt und dauernd ausgeführt wird schon Ende April die
vorliegende Frage ob ein Nothstand im Lande dasei ob es
nothwendig sei zu Ausnahmemaßregeln zu greifen zum Gegen
stand eingehender Erörterungen gemacht

Die Staatsregierung kam damals zu dem Beschluß daß sie
die Sache noch nicht genug übersehen könne daß sie Recherchen
anstellen wollte Sie beschloß aber weiter diese Recherchen
auf den Kreis königlicher Behörden zu beschränken weil sie
die Besorgniß hatte daß wenn sie damals Privatpersonen
Korporationen Handels und landwirthschaitliche Vereine gehört
hatte sich schon damals eine Agitation im Lande erhoben haben
Ar/ ö nichts Anderem hätte führen können als zu einer
Hausse Bewegung sehr wahr rechts die dasjenige erreicht
haben würde was die Regierung der AlleS daran liegt billige
Brodpreise für den armen Mann zu haben nicht wollte Bei
sau rechts

In jener e ten staatsministeriellen Sitzung beschloß das
Ministerium Berichte einzufordern und zwar von allen den
jenigen BeHorden die in der Lage waren Mittheilungen über
den Bestand des vorigen Jahres über die in den Hälen liegen
den Vorrathe c beizubringen Es wurden außer den könig
lichen Zollbehörden Provmntbehörden der Armee und Reichs
bankstellen im ganzen Reich aufgefordert sich unauffälliger
Weife zu orlentiren Auf diese Weise kam ein Material zu
m Regierung die Ueberzeugung gab daß ein
Nothstand nicht da war sehr richtig rechts und daß es nicht
erforderlich Ware außerordentliche Maßregeln zu ergreifen

Inzwischen aber wuchs eine gewisse Erregung im Lande uxd
es kam zu Aeußerungen welche es der Regierung klar wachten

Mer ruhig der Sache zusehen könnte daß sie
ihre Stellung öffentlich bekunden müßte wenn nicht der Handel
erhebliche Schädigungen erleiden und dadurch eine Vertheuerung
des Brodes herbeigeführt werden sollte Das gab uns Anlaß
aus der Reserve die wir uns insoweit auferlegt hatten als wir
nur königliche Behörden zur Aeußerung aufforderten heraus
zutreten Wir wandten uns nun an eine große Menge von
Personen im Lande und regten auch bei den Konsulaten im
Auslande schleunige Berichterstattung an Wir konnten die
Vollendung dieser Berichterstattung nicht abwarten Inzwischen
war die B unrrchigung im Lande so gestiegen daß noch ehe
das gesammte Material vorlag die Regierung diejenige Erklä
rung abgeben mußte die ich am 1 d M hier abzugeben die
Ehre gehabt habe

Das Material das der Regierung vorliegt beruht im We
sentlichen auf einer Schätzung soweit es nicht offizielles Mate
rial ist von Behörden über die Ernteverhältnisfe im vorigen
Jahre über den Bestand derselben und über die Aussichten
für die diesjährige Ernte Auch das offizielle Material beruht
zum großen Theil auf Schätzungen Was sind denn Berichte
über den Saatenstand anders als eine Summe von Schätzun
gen Sehr wahr rechts Was sind denn selbst unsere Kurs
berichte von der Bose anders als der Ausdruck einer Summe
von Schätzungen einzelner Anschauunzen von Kaufleuten
ber den gegenwärtigen Zustand des Handels Sehr wahr

rechts Auf Schätzungen sind wir immer angewiesen diese
mögen mehr oder weniger werthvoll sein je nach den ZZersouen
ron denen sie kommen Wir würden glaube ich in der Lage
sein Ihnen zu beweisen daß wir über sehr werthvolle Schätz
ungen verfügen Hört hört rechts wir sind aber in der
Laze dies zu thun weil es absolut ausgeschlossen ist öffenMch
zu nennen Sehr richtig rechts Jeder Kaufmann der sein
U theü in patriotlicher Weise der Regierung zur Verfügung
sieüt wurde Anstand nehmen müssen das noch einmal zu lhun

cr im Lande hinterher Angriffen aller Art ausgesetzt
wurde schr wahr rechts, Noch vorsichtiger müssen wir in
Bezug auf diejenigen Nachrichten sein die wir aus dem Aus
lande von den Konsulaten bekommen Der Konwl im Aus
lande ist noch weniger in der Lage durch eigenen Augenschein
sich davon zu überzeugen wie die Saaten stehen weiche Vor
räthe in den Häken und auf den Eisenbahnen aufgespeichert
sind als eine Behörde im Jnnland Der Konsul kann nichts
anderes thun als sich an Vertrauensleute im Auslande wenden
Es wäre nun der Fall denkbar daß diese ausländische Regie
rung ein Interesse daran hätte den wahren Zustand nicht ver
öffentlicht zu sehen Sehr richtig rechts Hätte nun ein
Konsul jemand gefunden der wirklich ihm die besten Nachrich
ten giebt deren Veröffentlichung aber der anderen fremden
Regierung nicht wünschenswerth wäre so würde in diesem Fall
nicht allein die Quelle für uns in Zukunft versiegen Sehr
wahr rechW sondern es könnte auch sür diejenigen denen wir
die Nachricht verdanken sehr unangenehme Folgen haben Sehr
wahr rechts

Wir sind also außer Stande dieses Material vorzulegen
Damit erledigt sich von unserem Standpunkte aus der Haupt
theil dieses Antrages Wir sind nicht im Stande Zahlen vor
zulegen die Einen von Ihnen überzeugen würdem Es ist ja
überhaupt sehr schwer einen Menschen zu überzeugen Lebhafte
Zustimmung rechts, Im vorliegenden Falle würden wir noch
weniger in ver Lage sein Diejenigen die einmal die uns entgegen
gesetzte Ansicht angenommen und vertreten haben zu überreden
Wir müssen also darauf verzichten Sehr wahr rechts, Wir
haben den dringenden Wunsch daß die heutige Debatte nicht zu
einer Erregung führen möge die den einmal bestehenden Uebel
stand noch schlimmer macht Was an der Regierung liegt ist
geschehen um da wo sie Gelegenheit dazu hätte in diesem
Sinne zu beruhigen Denn wir sind überzeugt daß jede wei
tere Erregung das Uebel an dem wir leiden nur noch schlim
mer macht Sehr richtig rechts, Die Regierung ist sich der
Verantwortung die sie trägt bewußt sie wünscht aber auch
daß diejenigen die nun öffentlich über diese Dinge sprechen
de en Urtheil in alle Welt geht in gleicher Weise sich dessen
bewußt sein mögen wie groß der Schaden sein kann der durch
eine öffentliche Meinungsäußerung geschehen könnte Lebhafter
Beifall rechts

Abg Rickert freisinnig Eine öffentliche Diskussion ist
das beste Ventil gegen eine Erregung Mit einem Monologe
der Regierung ist uns nicht gedient Heiterkeit rechts, Wenn
Sie lachen meine Herren wird es schwer sein den Wunsch der
Regierung zu erfüllen und sachlich zu diskutiren Sehr wahr
ruft Richter Nicht die Spekulation erzeugt die Unsicherheit
sondern die Haltung der Regierung wie der agrarische Alt
meister in den Hamburger Nachrichten laut ausposaunt
Warum verbietet man uns den Mund wo es sich um das
Wohl von Millionen Familien handelt Dw Erklärung deK
Reichskanzlers befriedigt uns nicht Wir müssen M dieDor
legung des Materials bestehen Die GetreiMiMe sirid/kein
Objekt für Handelsverträge und Finanzen Wir werden nicht



ruhen bis die Getreidezölle gänzlich aufgehoben sind Zischen
rechts,

Abg Erffa konf Es besteht kein Nothstand wäre er
vorhanden so hätte die Regierung die Pflicht Gegenmaßregeln
zu treffen denen die konservative Partei nicht widerstrebt habe
würde Zur Zeit des Freihandels waren die Getreidepreise
viel höher die Freisinnigen treiben daher nur demagogische
Propaganda

Landwirthschaftsminister Heyden verbreitet sich in längerer
Rede über die Art der Erntestatistik unter Angabe einiger
Ziffern aus früheren Jahren

Abg Richter frei Unbestreitbar zahlen wir den Aus
landspreis Plus Zoll Wenn die Konservativen Mirbach
gegen die Regierung und die Handelsverträge agitiren so ist s
erlaubt uns aber verbietet man die Agitation Ueberhaupt
sind die Getreidezölle nur ein Kunstprodukt der Agitation daher
ist die Agitation als Gegengift berechtigt Herrn Erffa s Rede
war GallimathiaS von Lesefrüchten Der Reichskanzler will
Erregung vermeiden wenn er aber gegen den Antrag spricht
ehe der Antragsteller ihn begründet bat so führt ein solches
Vorgeben die Erregung herbei Die Preissteigerung läßt sich
nicht durch ein io volo sie ableugnen Die Regierung
bewegt sich in Widersprüchen Die Rede Böttichers vom 27
Mai und das Verhalten des Finanzministers wiesen auf die
Absicht einer Zollsuspension hin woher der plötzliche Umschlag
am 1 Juni Die Regierung fürchtet die Veröffentlichung des
Materials weil es lückenhaft ist Der Reichskanzler fordert
einfach Glauben der in überirdischen Dingen berechtigt ist
aber nicht in Politicis Die Erhebungen welche die Regierung
anstellte waren flüchtig einzelne Angaben sind doppelt gemacht
man hörte die Leute die ein Interesse am Fortbestehen des
jetzigen Zollstandes hatten Die Handelsverträge werden von
der Regierung überschätzt in erster Reihe kommt die Er
nährungsfrage Wenn die Ernte ungünstig ausfällt und der
Nothstand steigt wird keine militärische Tapferkeit die Zollsus
pension aushalten können Das Verhalten der Regierung hat
ihre Autorität schwer erschüttert

Abg Eaprivi Er wolle aus den merkwürdigen Ton des
Vorredners nicht eingehen und nur feststellen daß im Staats
ministerium keine Meinungsverschiedenheit gewesen sei Richter
habe die Vertrauensmänner der Regierung maßlos angegriffen
aber das entspreche feiner Taktik alle Leute mit abweichender
Meinung schlecht zu behandeln Ich muß die Gewährsmänner
dagegen in Schutz nehmen daß sie minderwerthiger seien als
die Gewährsmänner der Freisinnigen Zeitung

Abg Huene Centrum Das Vorgehen der Freisinnigen
habe Erregung die Erklärung des Reichskanzlers hingegen
Vertrauen erweckt Er spreche ihm Dank aus

Abg Richter Eaprivi habe aus Zeitungsartikel nicht aber
auf seine Rede geantwortet Dies beweise daß er nicht viel
Thatsächtiches vorzubringen wußte

Hierauf wird Vertagung auf morgen beschlossen außerdem
stehen kleine Vorlagen auf der Tagesordnung
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Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 15 Juni er Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Fluchtlinie für eine neue Straße durch das früher Zimmer
mann sche Grundstück am Bahnhof und Genehmigung der
Ausbaubedingungen
Beseitigung der Uebelstände bezügl der Straßenbahn Anlage
in den Kleinschmieden
Bauliche Aenderungen und Reparaturen im Hause Trödel

Nr 17Petition wegen beschleunigter Durchführung der II Ulrich
straße auf die Oleariusstraße
Bewilligung eines Beitrages für die Ferienkolonien
Mittheilung einer an den Reichstag gerichteten Petition
Zurücknahme eines Zwangtenteignungsverfahrens PP
Einfriedigung einer Baustelle in der Halle
Regulirung und Pflasterung der Böschung an der Wolfs
schlucht
Entlastung der Rechnung der Realschule pro 1833/89
Entlastung der Rechnungen der Wittwen und Waisenkasse
für die städtischen Beamten pro 1888/89 und 1339/90
Kommissionsbericht über Behandlung nachträglich einge
gangener Sachen

Geschlossene Sitzung
Genehmigung zur Anstellung einer Klage
Anstellung eines Polizei Kommissars
Anstellung eines Polizei Wachtmeisters
Anstellung eines Polizei Sergeanten

Der Stadtverordneten Vorsteher
Gneist

1 Communale Petitionen Die von sämmtlichen
hiesigen kommunalen Vereinigungen beschlossenen und vor
bereiteten durch die s Z einberufene öffentliche Bürger
versammlung einstimmig angenommenen 3 Petitionen sind
nunmehr an die zuständigen Behörden abgesandt worden
Das endgültige Ergebniß der Unterschriften hat die
bisherige Schätzung noch bedeutend überstiegen Es haben
Unterschriften erhalten die Petition betreffend Aufhebung
der Miethssteuer 2750 betreffend die Errichtung von
Baulichkeiten auf der Peißniß 2413 und betreffend die
Erbauung eines neuen Amtsgerichtsgebäudcs 2300
Hoffentlich sind dieselben von dem erwünschten Erfolge
begleitet

Communale Sedanfeier Die hiesigen kommunalen
Wahlbezirksvereine gedenken auch in diesem Jahre wieder
das Sedanfest in herkömmlicher Weise zu feiern Die
Mitglieder des ständigen Centralausschuffes zur Vorbe
reitung der Feier treten am kommenden Sonnabend
Abend in dem Theater Restaurant zur ersten diesjährigen
Sitzung zusammen

Der Zweigverein der Gustav Adolf Stiftnng hat
einen Ueberschutz von 2303 Mk verwendet davon erhielt
der Hauptverein der Gustav Adolf Stiftung 1456 Mk die
Gemeinden Pilsen Potzdechow Myslowitz Alteneffen und
Grutschno zusammen 728 Mk die Konfirmandenanstalt
zu Wartenburg im Ennlande 24 Mk und ein Studiosus
der Theologte 95 Mk

Zum Beste des Kirchbanes derNenmarkt Ge
meiude sind in Richard Mühlmanns Verlagshandlung
Mox Grosse erschien zum Preise von 40 H Drei

Predigten zu Ostern Pfingsten und Trinitatis 1891 ge
halten von G Hoffmann Pastor zu St Laurentii

Die Wilhelm Augusta Stistuvg zur Unterstützung
von Beamte und Waisen hierselbst hielt gestern Abend im
Goldenen Schiffchen ihre ordentliche Generalversammlung

ab Nach der Jahresrechnung welche geprüft und für
richtig befunden wurde betragen die im letzten Vereins
ahre an die Hinterbliebenen verstorbener Beamten ge

währten Unterstützungen 1594,50 Mk die gefammten Aus
gaben 2813,69 Mk Dem Vermögen wurden 1000 Mk
Ueberfchuß zugeführt Der Verein hat seit seiner Grün
dung vor 12 Jahren insgesammt vereinnahmt 25109,42
Mk das heutige Vermögen beziffert sich auf 10646,61
Mk Die Mrtgliederzahl beläuft sich auf 849

DerHalle sche Turnverein der älteste der hiesigen
Turnvereine feiert am Sonntag den 14 und Montag
den 15 cr das Fest seines dreißigjährigen Bestehens durch
Schauturnen Commers etc

Der Verein der Gastwirthe von Halle a S nnd
Umgebung feierte gestern unter zahlreicher Betheiligung
seiner Mitglieder in den Räumen der Saalschloßbraueret
zu Giebichenstein sein diesjähriges Stiftungsfest bestehend
aus Concert Festessen Ball etc das einen in jeder Be
ziehung zufriedenstellenden Verlauf nahm und die Theil
nehmer bis in die Nacht in frohster animirtester Stim
mung beisammenhielt

4 Das Gesaugsfest der Gesangvereine der Elsterdörfer
und Umgebung wird lediglich von ländlichen Gesangver
einen beschickt werden und haben bereits 21 Vereine ihre
Theilnahme in Aussicht gestellt Dasselbe findet am
Sonntag den 5 Juli statt und wird auf einer der
Auenwtesen bei Ammendorf abgehalten Ein Preiswett
gesang wie im Vorjahre soll diesmal nicht damit ver
bunden werden

Victoria Theater Da das Gastsp el William
Büllers einen so großen künstlerischen Erfolg hatte und
allgemein der Wunsch laut wurde den geschätzten Künstler
nochmals zu sehen so beeilte sich Herr Direktor Voges
wie schon gestern mitgetheilt ein nochmaliges Gastspiel
abzuschließen Herr Büller wird morgen allerdings zum
letzten Male da seine Tournee ihn nach dem Norden
führt noch einmal gastiren und zwar als Gottlieb Wei
gelt in Mein Leopold Wir brauchen wohl über die
Leistungsfähigkeit des ausgezeichneten Komikers keine Worte

mehr zu verlieren aber wir wollen noch auf die Einlage
des Herrn Büller aufmerksam machen Welke Blätter
Wie William Büller dieses einfache Lied vorträgt muß
man sehen und hören Wir glauben wohl nicht fehl zu
gehen wenn wir für heute Abend ein volles Haus in
Aussicht stellen

Im Walhallatheater geht der gegenwärtige Spiel
plan mit kommendem Montag den 15 cr zu Ende

Ehejnbilänm Die Bäckermeister Stockmar schen
Eheleute feierten gestern das Fest ihres 25jährigen Ehe
jubiläums bei welcher Gelegenheit denselben seitens zahl
reicher Freunde und Verwandten Deputationen der
Bäckerinnung und sonstiger Vereine Glückwünsche und
Geschenke dargebracht wurden

Norddeutsche Knavpschafts Pensionskasse zu Halle
a S Bei der Norddeutschen Knappschasls Pensionskasfe zu
Halle Saale sind wie uns mitgetheilt wird bis Ende Mai
d I 171 Altersrentenanträge eingegangen

Hiervon sind anerkannt 141
zurückgewiesen 23

in anderer Weise erledigt 1
unerledigt 6

Von den zurückaewiesenen Anträgen werden in Folge der
abändernden Novelle zum Reichsgesetz vom 2Z /6 1839 nach
träglich 13 anerkannt werden

In Folge der anerkannten Altersrentenansprüche sind bisher
folgende Renten festgesetzt

Klasse I 5 5 106,80 Mk 634,00 Mk jährlich
U 53 s 135,00 7830,00
III 62 16Z 20 10118,40
IV 16 k 1 91,40 3062,40

zusammen 141 21544,80 MkDer durchschnittliche Betrag einer Altersrente stellt sich hier
nach an 152,30 Mk jährlich

Die Altersrentner vertheilen sich auf die einzelnen zur Nord
deutschen Kaappschafts Pensionslasse gehörigen Knappschafts
Vereine wie kolgt

Neupreußischer Kn, V in Halle l8

Saalkreiker 4Halberstädter Halberstadt IS
Brandenburger Gubn 6Mansfelder Eisleben 7Rüdersdorfer Rüdersdorf 14Dürrenberger Dürrenberg 5Thüringische Gr Kamsdorf 1

Haupt K V in Clausthal
Ünterharzer K V in Goslar
Helmftedter HelmstedtRübeländer Rübeland
Anhaltischer Köthen
Altenburger Altenburg
Salzunger Salzungen

15
IS

2

9

9

12
1

67

74

nachstehender Weise Richtung nach Helgoland Ab
fahrt aus Hamburg 8 Uhr Morgens Abfahrt aus Cux
haven nach Ankunft des Schnellzuges von Hamburg ab
Hamburg 8 Uhr 23 Min Morgens in Cuxhaven 10 Uhr
40 Min Vorm, zwischen 11 Uhr und 11 Uhr 30 Min
Vorm Ankunft in Helgoland zwischen 1 Uhr 30 Min
und 2 Uhr 20 Min Nachm L Richtung von Helgo
land Die Abfahrt von Helgoland richtet sich nach dem
Eintreffen der Dampfer von Sylt,Wyk undbezw Norder
neh Dauer der Fahrzeit zwischen Hamburg und Cux
haven etwa 3 Stunden zwischen Hamburg und Helgoland

bis 6 Stunden
Das Geständnis eines verübten Mordes machte

in Trotha ein in betrunkenem Zustande sich befindender
Arbeiter feinen Kameraden gegenüber denen er angab
vor 10 Jahren in der Nähe Berlins einen Mord verübt
zu haben Da die Sachs seiner Meinung nach verjährt
sei glaubte er Folgen nicht mehr befürchten zu brauchen
Ein Mord verjährt indeß nach 67 des Strafgesetz
buches erst tn 20 Jahren Der Fall ist zur Anzeige ge
bracht und der Betreffende verhaftet worden Die einge
leitete Untersuchung wird das Nähere ergeben

Unfall Von einem bedauerlichen Unfälle wurde
gestern Nachmittag der in einer Maschinenfabrik an der
Merseburgerstraße beschäftigte Former K betroffen Der
selbe wurde von dem Inhalte einer flüssiges Eise ent
haltenden Pfanne am rechten Fuße so erheblich verbrannt
daß cr in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte

Nach
1806
1815

Zusammen 141
Geburtsjahrgängen vertheilt entfallen auf die Jahre
1 1311 3 1312 3 1313 2 1814 36 1816 16 1317 14 1818 19 18 9 33

1820 40 1321 1Vermiethnng In dem heute Vormittag 10 Uhr
im StadtsekretariaL angestandenen Termine zur Meistbie
tenden Vermiethung des seither an den Handelsmann
Schmeißer für 400 Mk vermutheten Kellers unter dem
Rathhause welcher den Eingang unter dem Treppenthurm
hat auf die sechs Jahre vom 1 Oktober 1891 bis
30 September 1897 hat der bisherige Miether das
Bestgebot mit 855 Mk abgegeben 850 Mark bot der
Kaufmann Grunewald

PostderSindnng mit Helgoland Die Postdampf
verbtndung mit Helgoland wird vom 14 Juni bis Ende
September mittels der Schnelldampfer Cobra und
Ariadne täglich unterhalten Dle Schiffe verkehren tn

Der Baccarat Prozetz
London 3 Juni

Letzter Tag,
Die glänzende Rede welche Sir Edward Clarke gestern ge

halten und der muthmaßliche Urtheilswruch der Jury bildeten
heute Morgen vor Ankunft des Lord Oberrichters das Haupt
gesprächsthema in dem wiederum bis auf den letzten Platz ge
füllten Gerichtssaal Die zahlreich anwesenden Juristen warm
einstimmig der Ansicht daß die Rede Sir Edward s eines der
hervorragendsten rhetorischen Meisterstücke war welche je tn
einem englischen Gerichtshofe gehört werden sind Neber den
Ausfall des Urtheils waren die Meinungen jedoch sehr ver
schieden Ganz außergewöhnlich früh erschien General Owen
Williams welcher sich direkt vor dem Pult des Richters
niederließ und dort ruhig das Erscheinen des Lord Oberrichters
erwartete Der Prinz von Wales war nicht zugegen da er
sich zu dem Rennen nach Ascot begeben hatte Neben dem
Kläger Sir William Gordon Cummina befand sich wiederum
fein Schwager Lord Middletou Um 11 Uhr nahm Lord
Coleridge seinen Sitz ein Sofort erhob sich General Owen
Williams und rief anscheinend heftig bewegt den Schutz des
Lord Oberrichters gegen die gestern von dem klägerischen An
walt gegen ihn erhobene abscheuliche Verdächtigung an einen
unschuldigen Mann geopfert zu haben Unter peinlichem
tiesen Sttllich weigen erwiderte Lord Coleridge daß Sir Edward
Clarke nur die Interessen seines Klienten wahrgenommen und
er General Williams kein Recht habe hier zu reden Mit
emer ticken Verbeugung begab sich Sir Williams auf leinen
Platz zurück und der Lord Oberlichter begann mit seiner An
sprache an die Jury Die Aufmerksamkeit der Zuschauer
wurde auf das Höchste gespannt als Lord Coleridge sich zu den
Geschworenen wandte Seine Stimme war zuweilen so leise
daß sie in einzelnen Theilen des Saales kaum vernommen
wurde Nachdem er in wenigen Worten auf den Anspruch des
Klägers auf Lstr 5000 Schadenersatz von jedem der Beklagten
eingegangen war führte Lord Coleridge die Worte des ver
storbenen Erzbiichofs von Aork über das Laster des Spiels an
Es läge ihm jedoch fern sein Pult zur Kanzel zu machen oder
öffentlich moralisiren zu wollen Er warne die Jury davor
ihr Urtheil auf Grund persönlicher Zu oder Abneigungen oder
unerwiesener Thatsachen abzugeben Es sei vielleicht nicht
unmöglich daß sie die Gelellschaft in Tranby Crott nicht im
günstigsten Licht betrachte da es derTugend immer Vergnügen
bereite den Splitter im Auge des Nächsten zu sehen Prinz
und Bauer würden jedoch durch ein Gesetz regiert und er be
schwöre deshalb die Jury jedes Vornrtheil beiseite zusetzen
Der Richter ging sodann auf die Aussagen der Angeklagten
ein indem er ver unvermeidlichen jedoch wenig interessanten
Wiederholung derselben längere Zeit widmete Was das Zeug
niß Herrn Lheett Green s anträte so glaube er daß Sir Ed
ward Clarke dasselbe mit Unrecht ins Lächerliche gezogen habe
Es sei nicht mehr wie gerecht wenn die Gegenwart von 7
Damen und des Prinzen von Wales den Schwiegersohn des
Hauses abgehalten hätten aufzuspringen und offen an dem
Tisch den angeblichen Betrug zu verkünden Man möge doch
auch ein wenig Nachsicht mit den 30 Jahren haben um
welche ihn vielleicht so Mancher beneide Seine nächste Be
merkung er beklage daß Sir Edward Clarke gestern von Lord
Coventry und General Owen William als falschen Freundem
gesprochen habe führte zu der prompten Erklärung des
Generalanwalts baß er diese Aeußerung aufrichtig bedaure
Schließlich ist noch zu erwähnen daß Lord Coleridge das von
Sir William Gordon Cumming nach der Erhebung der An
schuldigungen befolgte Verhalten mit dem Benehmen eines
Mannes verglich der seine Ehre über Alles schätze Bei diesem
Vergleich kam der Kläger aber schlecht weg Nach der Früh
stückspause wurde der von Sir Edward Clacke beziehungsweise
dem Prinzen von Wales gemachten Bemerkung gedacht die
wie der Richter angab mit der zu entscheidenden Frage über
haupt nichts zn thun hätten Der Prinz von Wales und
General Owen Williams würden sich an anderer Stelle zu
verantworten haben falls ihnen ein Bruch der militärischen
Vorschriften nachgewiesen werden könnte Schließlich sagte
Lord Coleridge daß ein unschuldiger Mann seiner Ansicht nach
niemals seinen Namen unter ein ihn entehrendes Schriftstück
setzen oder mit anderen Worten anerkennen würde daß er ein
Schwindler sei nur damit es nicht an die große Glocke käme
daß der Prinz von Wales Baccarat spiele Die Geschworenen
zogen sich um 3 Uhr 30 Min zurück und kehrten schon nach
10 Minuten in den Gerichtssaal mit einem Urtheil zu Un
gunsten des Klägers zurück Sir William Gordon Cumming
nahm den seine Ehr vernichtenden Wahripruch mit scheinbarem
Gleichmuth auf dahingegen gab das Publikum durch lautes
Zischen zu erkennen was es von der Entscheidung hielt Sir
William Gordon Cumming wurde beimVerlassen des Gerichts
gebäudes mit ermunternden Zurufen begrüßt während man
den Beklagten gegenüber eine derartig feindselige Haltung an
nahm daß die Damen gezwungen waren den Privat Ausgang
der Achter zu benutzen Das Resultat des Prozesses bildet
natürlich überall den Hauptgesprächsstoff und man beschäftigt
sich des Eingehende mit den unmittelbaren Folgen des Wahr
spruches der Geschworene Es dürfte in dieser Gelegenheit
daraus hingewiesen sein daß Falschspiel in England gesetzlich
bestraft wird

Oberst Cumming trat an allen Elubs aus deren Mitglied



A gewesen war Die ihm erwachsenden Prozeßkosten betragen
WM Pfund Die Methodisten und Baptistengemeinden im
Lande faßten Beschlüsse worin sie ihr Bedauern ausdrücken
daß der Thronfolger dem Hazardspiele ergeben ist und die
Hoffnung aussprechen er werde in Zukunft davon ablassen
Abschriften der Beschlüsse wurden dem Prinzen übermittelt
Auch der liberale Verein in Govan Schottland nahm eine
ähnliche Resolution an

Eisenach 11 Juni Die Strafkammer vernrtheilte den
Pfarrer Dr Raschke aus Mihla wegen Unterschlagung von
Kirchengeldern zu drei Jahren Gefängniß

Essen a d Ruhr 11 Juni Steuerprozeß Gegenüber
der vorgestrigen Erkiärung des Staatsanwalts betreffend die
Stempelfälschungen konstcitirte beim Beginn der heutigen
Sitzung der Rechtsanwalt Kohn nicht sämmtliche von der
Vertheidigung genannten Zeugen seien vernommen und kem
Zeuge beeidigt worden

Provinz und Msich
0 Mersedurg 11 Juni Der zur Vorbersthung der Fest

Mkeiten anläßlich der Anwesenheit des Kaisers im Herbst in
unserer Provinz eingesetzte Provinzialausschuß hat gestern hier
beschlossen dem Kaiser vorzuschlagen da es in Erfurt an ge
eigneten Räumen fehlt das seitens der Provinz zu gebende
Fett im Merseburger Schlosse anzunehmen

u Eisleben 11 Juni Unser Landtagsabgeordneter Herr
Dr Arendt war Dienstag und Mittwoch als Gast des Fürsten
Bismarck in Fricdricksruh

Genthin 11 Juni Wegen Ausstellung falscher Wechsel
in 39 Fällm im Betrage von rund 4V 000 Mk stellte sich der
Agent G Schmidt hierselbst geKern freiwillig dem Gericht
Er wurde sofort in Haft genommen V ele Einwohner unserer
Stadt sind dadurch in Mitleidenschaft gezogen

K Delihsch 10 Juni Am Dienstag stürzte auf dem Ber
liner Bahnhof hier der Arbeiter G Grsve beim Rangieren
Nieder und gerade vor zwei heranrollende beladene Wagen
die über ihn hinweggingen und ihn sofort tödtete

Z Leipzig 12 Juni Seit Anfang Mai d I wird der
am 6 Februar 1346 in Sangerhausen geborene hier wohn
hafte Kaufmann August Louis Scharfe vermißt und hat der
selbe in einem zurückgelassenen Briefe die Absicht ausgesprochen
sich das Leben zu nehmen Scharfe ist von kräftiger Statur
hat dunkelblonde Haare und Augenbrauen hohe Stirn blaue
Augen rundes Kinn und eine 2 oin große Narbe auf demselben
Mittheilungen über den Verbleib Scharfe s sind an das Polizei
amt zu richten

Z Aken 9 Juni Uebcrfall In letzrer Nacht ist hier ein
schweres Verbrechen ein Raubmmd verhindert worden In
folge eines Geräusches in ihrer Schlafstube war die Besitzerin
des am Köttzener Thore belegenen Gasthofs Zu den drei
Linden Wittwe Karting erwacht die Frau stand auf und
zündete ein Streichholz an um nach der Ursache des Geräusches
zu forschen Hierbei erblickte sie neben einem Schranke an die
Wand gedrückt einen fremden Mann Die besonnene Frau
that als ob sie den Eindringling nicht bemerkt hätte und rief
ihrem 17jährigen Sohne zu aufzustehen da ein Gewitter sei
Es entwickelte sich nämlich in der That ein Gewitter Ehe
der Gerufene herbeikam sprang der fremde auf die Frau zu
und versuchte sie mit einem Bcühiebe niederzuschlagen Die
Frau sing indeß den Schlag mit dem Arme auf und erlitt nur
eme leichte Verletzung Sie entriß dem Räuber das Beil und
stürzte mit demselben hilierufend auf die Straße während der
inzwischen hinzugeeilte Sohn der Ueberfallenen mit dem Räuber
rang Schnell waren Nachbarn welche das Gewitter schon
geweckt halte herbeigeeilt so daß der Eindringling festgehalten
wurde bis der in der Nähe wohnende Polizeisergeant herbei
gerufen war welcher den Gefangenen in Polizeiaewahrsam
brachte Der Verhaftete ist ein junger Mensch der seit einigen
Tagen hier gearbeitet und in dem betr Gasthofe für kurze
Zeit Unterkunft gesucht hatte vermuthlich schon in der Absicht
dort einen Raub auszuführen Die Verletzungen der Frau er
weisen sich als unerheblich der Sohn liegt indeß krank dar
nieder Derselbe ist von dem Räuber stark gewürgt und im
Gesicht verletzt worden

Berlin 11 Juni Die Gemeindevertretung unseres Nack
barortes Schmargendors hat gestern an Stelle des am 2
Wngstfeiertage verstorbenen Gemeindevorstehers mit 6 gegen
3 Stimmen den Maurerpolier Müller zum Gemeindevorsteher
gewählt Diese Wahl dürfte insofern ein Unikum fein als sie
gegen den Willen fast der gefammten Bürgerschaft Schmargen
dorfs erkolgt ist Dieser Stimmung hatte die Letztere auch
bereits Ausdruck gegeben in einer vor der Wahl an die Ge
meindevertretung erlassenen Petition worin unter Anerkennung
der persönlichen Ehrenhaftigkeit des Kandidaten doch gebeten
wurde denselben nicht zu wählen da derselbe sich seiner ganzen
Persönlichkeit und Anschauungsweise nach durchaus nicht für
das Amt eines Schmargendorfer Gemeindevorstehers zu eignen
scheine Ueber diese Petition war die Gemeindevertretung
einfach zur Tagesordnung übergegangen Es haben nunmehr
ca g d h fast sämmtliche stimmberechtigte Mitglieder der
Gemeinde eine Petition an den Landrath beschlossen in welcher
dieser gebeten werden soll die Wohl nicht zu bestätigen sondern
einstweilen einen kommissarischen Vertreter zur Führung der
Geschäfte des Gemeindevorstehers zu designiren Vor allem
wird in dieker Petition an Beispielen erörtert welchen Nach
theil schon die garnicht mit der Zeit fortschreitende Geschäfts
führung des verstorbenen Gemeindevorstehers für Schmargen
dors gehabt wie der Ort unter seiner Leitung durch falsche
Maßregeln gelitten habe uvd es wird dann betont daß aller
Voraussicht nach der jetzt gewählte Vorstcher noch weniger
als der vorige die Bedürfnisse des Orts und semer Bevölkerung
wahrnehmen werde Bei der erdrückenden für diese Petition
vorhandenen Mehrheit darf gewiß darauf gerechnet werden
daß der Landrath im Sinne der Petenten erscheidsn werde

Jena 11 Juni Das soeben ausgegebene Verzeichniß
der Smdirenden an hiesiger Universität für das Sommer
ftmester 1L91 weist einen Bestand von 695 immatrikulirten
Studirenden auf wozu noch 30 Personen kommen welchen zum
Besuch der Vorlesungen besondere Erlaubniß ertheilt worden
ist so daß die Gesammtzahl 675 beträgt demnach 20 mehr als
im verflossenen Wintersemester Hiervon sind 118 Theologen
120 Juristen 214 Mediciner und 193 Philosophen

Gotha 11 Juni Das nationalliberale Thüringer Tage
blatt erklärt es wäre eine Pflicht der Regierung gewesen die
Kornzölle zeitweilig zu suspendiren Das Blatt schreibt wört
lich Was die Sache selbst betrifft so vertreten wir den Stand
punkt daß es Pflicht der Regierung war die Zölle zeitweilig
zu suspendiren selbst auf die Gefahr hin daß einige Börsen
spekulanten die gegenwärtig d h kurz vor der Ernte die ganze
Produktion besitzen und die Preise machen immense Gewinne
schluckten und das Brod nicht billiger wurde Unser Land
mann hat ja doch gegenwärtig kein Getreide mehr zu verkaufen
mio keinen Vortheil von der Ausrechterhaltung der Zölle und
me Stadt und Jndustriebevölkerung hatte zwar kein billigeres

cm keinen Grund gegen die Regierung zu zetern
Wir haben die Ueberzeugung daß die Kornzoll Erklärung

das Fundament des Kabinels Caprivi erschüttert hat und wir
wurden seinen Abgang nicht beklagen Caprivi war ein braver
gehorsame Soldat aber Diplomaten müssen noch andere als
diese Fähigkeiten besitzen Französische Blätter wissen sogar
schon von seinem Rücktritt zu berichten

Möge die Regierung bestrebt sein die Herrschende ungünstige

Lage zu mildern die namentlich Thüringen mit seiner in
dustriellen und vielfach armen Waldbevölkerung schwer trifft
Die Einnahmen sind nicht in gleichem Maßstabe gewachsen wie
die Ausgaben und können es leider auch nicht In Gotba
kosteten nach den offiziellen Marktpreisen gestern 100 Kilo
Roggen 21 22 Mk am 11 Juni 1890 nur 16 60 17,70 Mk
am 11 Juni 1889 noch weniger nämlich 12 15,60 Mark am
9 Juni 1888 11,40 15 Mark am 11 Juni 1887 endlich 13
bis 13,50 Mark Das Pfund Brod kostete gestern 13 14 Pf
am 11 Juni 1890 10 11 Pf am 9 Juni 1888 sogar nur
9 Pf Wenn nun auch noch kein Nothstand vorliegt so be
finden wir uns doch in einer Zeit bedenklicher Theuerung In
solchen Zeiten ist es wohlberechtigt rechtzeitig die warnende
Stimme zu erheben aber unverzeihlich erst still zu schweigen
und hinterber zu räsonniren

6 Gießen 8 Juni Eines jähen Todes ist gestern der
Lehrer Heinrick Schmidt dahier gestorben Er begleitete im
Provinzialarresthaus den Kirchengesang der Gefangenen au
dem Harmonium plötzlich hörte er zu spielen auf und sank
auch fast schon in demselben Moment zu Boden In wenigen
Minuten war er eine Leiche

Vom Rhein 10 Juni Auf dem Abort des Bahnhofes
Neuwied wurde gestern Vormittag die Leiche eines dem Är
beiterstande angehörenden Mannes gefunden der wohl schon
vorgestern dort seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht
hatte Zwischen Koblenz und Urmitz sprang heute Vormittag
ein gut gekleideter Mann in selbstmörderischer Absicht auf den
Bahnkörper in dem Momente als der von Köln um 6 Uhr
5 Min früh abgegangene Schnellzug heranbrausts Der Le
bensmüde erreichte seinZiel der Kopf wurde ihm vom Rumpfe
getrennt

Stuttgart 11 Juni Der Verbandstag deutscher Kon
ditoren wählte Altenburg in Sachsen zum nächsten Verbandsort

Theater Ksmst WissenschaftZitssWtus
Berlin 11 Juni Die Einnahmen der Internationalen

Kunst Ausstellunz aus dem Verkauf der Eintrittskarten be
trugen im Mai 103,000 Mark Die Einnahmen im Juni
bleiben wegen der ungünstigen Witterungsverhältnisse hinter
den durchschnittlichen Einnahmen des Vorjahres nicht uner
heblich zurück Letzteres ist um so mehr zu bedauern als bei
der Internationalen Kunst Ausstellung ein Deficit nur dann
vermieden werden kann wenn sich die Einnahmen während
der nächsten Monate auf dem Niveau der Mai Einnahmen
behaupten Die endgiltige Abrechnung des großen Künstler
festes Kaiser Karls Einzug in Aachen hat ca 43,000 Mark
Einnahmen und ca 35,000 Mark Ausgaben d h einen Ueber
schuß von ca 8000 Mark ergeben

WeVMischtes
Milan und Alexander Wie wir aus verläßlicher

Pariser Quelle vernehmen wird das Palais des Exkönigs Milan
renovirt und die Jnnenränme auf das Geschmackvollste dekorirt
Das Ganze geschieht unter dem Schleier des tiefsten Geheim
nisses mau weiß aber ganz genau daß dies Alles seinem Sohne
dem jungen König Alexander gelte der in kurzer Zeit zu einem
vie wöchentlichen Aufenthalt bei seinem Vater in Paris ein
trifft König Alexander hat gegenwärtig die zu feinem Berufe
nöthigen militärischen und sonstigen Studien zur Zufriedenheit
der Regentschaft und seiner Lehrer beendet

Selbstmord eines Feldmarschall Lieuteuants Wie
dem Pester Lloyd aus Herkulesbad telegraphirt wird hat sich
der Feldmarschall Lleutenant Ernst von der Wense heute daselbst
erschossen Derselbe war ein Bruder des Obersten von der
Wen welcher vor drei Jahren ebenfalls einen Selbstmord
verübte Der Feldmarschall Lieutenant hatte hierauf d e beiden
Kinder des Obersten zu sich genommen und waren dieselben
auch in Herkulesbad bei ihm

Aus der Suche nach dem Sohne Aus Paris wird
uns telegraphirt Frau Türr die Gattin des Generals Türr
befindet sich schon leit vielen Wochen in Südamerika aus der
Suche nach ihrem zwanzigjährigen Sohne welcher durch seine
Geliebte eine Egvpterin dem Elternhause abspenstig gemncht
wurde und seither nichts von sich hören lass n will Die
Odyssee der Mutter hatte bisher keinen Erfolg

Handel d Vsvkehx
5 Mehlbörsenverein zu Hallen d S den 11 Juni

1891 Für 100 Kilogramm netto Kaiser Auszug 38,00 bis
Mk Weizenmehl 00 34,50 bis 35,50 Mark Weizenmehl 0
32,50 bis 33,50 Mk Roggenmehl 0 32,00 bis Mk
Roggenmehl 0j1 31,00 bis Mk Fa ermehl 17,00 bis

Mk Roggenkleie 13,00 bis Mk Weizenkleie
12,00 bis M Weizenichaale f 11,75 bis M
Haidemehl 34 Mk

M ITMKMWE KWÄ lEtzZe NKHMHKKV
an Wien Z A Juni Da die Schweizer Dslegirtsu

erklären das sie an ihr Referendum gebunden sind
welches sich in seinen Hauptzügen ans den ueusu Zoll
tarif vom 13 April stützt seither jedoch der deutsch
österreichische Konventionaltarif abgeschlossen worden
ist dessen wichtigste bei den Verhandlungen mit der
Schweiz in Betracht kommenden Sätze sich in scharfem
Gegensatz zu dem schweizerischen Zolltarif bewegen so
ist bei der bindenden Abmachung welche nunmehr
zwischen Deutschland und Oesterreich Ungar besteht
an ein weitgehendes Entgegenkommen gegenüber den
hochgespannten Schweizer Forderungen nicht zu denken
Ein Einvernehmen wird nur zu erzielen sein wenndie schweizerischen Delegirten in die Lage versetzt
werden ihre Ansprüche wesentlich herabzumindern
Der langwierige Gerlauf der Verhandlungen ist aber
schon ans dem einen Grunde sehr bedauerlich weil die
Zeit drängt und die Bsrhaudlungen mit Serbien und
Italien nicht allzu lange hinausgeschoben werden
dürfen

oa Wien ÄÄ Juni Die ungarische Kreditbank
gründet unter Betheiligung der österreichischen Kredit
Anstalt eine ungarische Kohlsmgesellschaft mit einem
Aktienkapital von fünf Millionen Gulden Das dieser
Nachricht vom Fremdenblatt entgegengesetzte Dementi
ist ungenau Die Regierung pressirt ans die böh
mischen Eisenbahn Gesellschaften bezüglich der Revi
sion deren Tarife im Sinne der staatlichen Eisenbahn
TarifeK Petersburg 1Z Juui Nach dem ZO Juli
wird eme spezielle japanische esandtschast mit dem
Prinzen Arissngawa an der Spitze in Petersburg ein
treffen

d Petersburg IS Juni Das Plenum desReichs raths hat den neuen Zolltarif einstimmig An
genommen Die Einführung desselben steht für den
1 /13 Juli bevoris Mo skau IS Juui Dem Kaiser Alexander U
soll im Moskauer Kreml ein Denkmal errichtet werde
Die Gruudsteiuleguus des auf dem Kaiserplatze zu
errichtenden Denkmals soll wie verlautet m nächsten
Jahre stattfinden

Unier Räubern
Budapest 11 Juni

Ich war von Budapest aus dem Zuge welcher die auR
der Gefangenschaft der Räuber befreiten deutschen Reisen
den der Heimath zuführte entgegengefahren und begegnete
demselben heute in Maria Theresisnstadt Dsrt stieg ich
in das Coupee in welchem die Herren Gräger Kutsch
und Magnet Platz genommen hatten Herr Kutsch gab
mir eine interessante Erzählung der Leiden welche die
Reisenden während ihrer Gefangenschaft hatten erdulden
müssen Nach geschehenem Ueberfall mußten die als
Geiseln Verschleppten über Stock und Stein m fin

sterer Nacht stundenlang in s Ungewisse hinein marschnen
Anfangs herrschte Mangel an Nahrungsmitteln weil be
wohnte Ortschaften vermieden wurden Später war unsere
Freude groß als wir uns an einem Lammbraten dslek
tiren durften Ich hatte erzählt Kutsch weiter mein
Geld in den Schuhen versteckt Da in dem sumpfigen
Terrain unsere Füße naß geworden waren zogen meine
Mitgefangenen ihre Stiesel aus ich selbst stand davon
ab da ich befürchten mußte die Räuber würden mich er
schlagen wenn sie bemerkten daß ich mein Geld vor ihnen
versteckt hätte Im großen Ganzen war die Bchandkmg
die uns zu Theil wurde eine gute

Große Sorge überkam uns als Herr Israel Nicht
wieder zurückkehrte Als die Zeit überschritten war in
welcher das Lösegeld eintreffen sollte wurde uns zede
Minute zu einem Jahr Groß war daher dev Jubel als
die Rettung und das Geld endlich kam Die Banditen
hatten bei Eintreffen der Sendboten mit den Gewehren
im Anschlag gestanden ließen jedoch die Waffen sofort
sinken als sie bemerkten daß sie nichts wider die Abrede
zu befürchten hätten und erklärten uns als sie sich durch
Zählen eines Beutels überzeugt hatten das die Summe
Geldes die ihnen überbracht worden eher zu groß als
zu gering sei für sre Die Räuber umarmten uns und
zu Thränen erweicht in dem beglückenden Bewußtsem daß
die Stunde der Befreiung aus unseren Leiden endlich ge
schlagen ließen wir es uns in unserem Freudenrausche gern
gefallen daß die Banditen uns mit großer Rührung
um den Hals fielen und herzten und küßten als
wären wir die besten Freunde gewesen Der Chef
AthanaS gab Jedem von uns noch fünf türkjchs Livre
als Reisegeld dann trennte er sich von uns indem er
noch das Versprechen gab wenigstens zwei Jahre lang ein
anständiges Leben führen zu wollen Hierauf schlugen
wir auf den von Freudinger mitgebrachten Pferden den
Weg nach Kirkilisse ein Die Reisenden haben inzwischen
in Begleitung des Herrn Stangen Budapest pasfirt wel
cher sofort nach der Ankunft der Reisenden in Berlin die
Schadenersatzansprüche derselben bet der Pforte einzurei

chen gedenkt

Görlitz 11 Juni Die Häuslerswittwe Riede in Rapenau
ward ermordet d e Verbrecher erschlugen ihr Opfer mit
einer Schaufel Mau vermuthet daß drei Cigarrenmacher den
Mord verübten

Bochum 11 Juni Dem von dem Graveur Janssen an
die Köln Ztg gerichteten Briefe stellt Fusangel heute i
der Wests Bolksztg die entschiedene Behauptung entgegen
daß die Falsch st empelun gen und gleichzeitig Betrügereien
beim Bochumer Berein bis in die neueste Zeit vorliegen Eil
Verzeichnis der gefälschten Stempelabdrücke soll noch der
öffentlich werden Zeugen für die betreffenden Manipulation
seien dutzendweise vorhanden

Köln 11 Juni Die Kölnische Zeitung theilt heute zk
der Bochum er Gußstahl Affaire einen Brief des Gra
veurs Janssen vom 26 November 1881 an den Bochumer
Gußstahlverein mit In demselben spricht der Schreiber um
die Zurücknahme der ihm gewordenen Kündigung zu erwirken
die versteckte Drohung aus über von ihm angefertigte Stempel
Angaben in der Öffentlichkeit zu machen Der in Folge dessew
damals zum Bericht aufgeforderte Ingenieur Diefenbach stellte
fest daß im Auftrage von Abnahmebeamten inländischer und
auslandischer Eisenbahnen ordnungsmäßig Stempel angefertigt
worden feien und machte mehrere solcher Eisenbahnen namhaft
Hierzu macht Geheimrath Waare die Mittheilung daß ausweis
lich des Auftragsbuches von 1881 1891 achtzig solcher Stempel
vom Bochumer Gußstshlverein für in und ausländische Eisen
bahnen auf deren Wunsch angefertigt worden seien NaK
Mittheilung der Köln Zeitung hat Direktor Massenez vom
Hörder HüttenSerein die Entlassung eingereicht Der Aussichts
rath hat dieselbe bereits genehmigt und die demnächstige Ver
öffentlichung des Berichtes des Aktionärausschusses beschlossen

Bremerhaveu 11 Juni Auf das Hilfsgefchrei eines verhafte
ten Strikeführers verließen zahlreiche Feuerleute die Hafenkneipen
und überfielen die Schutzleute die sich durchhieben Die von
der Menge befreiten Verhafteten wurden wieder verhaftet

Paris 11 Juni Die Kammer genehmigte das Gesetz
betreffend die sofortige zeitweile Ermäßigung des Weizen
zolls um 2 Franken

Neapel 11 Juni Aus der neuentstandenen Spalte des
Vesuvkegels ergießt sich fortwährend Lava Letzte Nacht flog
leichter Aschenregen aus der Spalte Es wird ein baldiger
großer Ausbruch des Vesuvs erwartet

Rom 11 Juni Wie der Don Ehisciotte meldet habe
die äußerste Lmke beschlossen in der Kammer die Herabsetzung
der Getreidesolls von 5 auf 3 Francs zu beantragen

Baltimore 11 Juni Das Coucordia Opernhaus ein be
kanntes deutsches Theater ist niedergebrannt Der angerichtete
Schaden beträgt 100000 Dollars Unfälle sind bei dem
Brande nicht vorgekommen da das Theater den Sommer übes
geschlossen ist

lttner Il stgü Sonnabend S Uhr Ueb f Dam 6U
f Herren Auff 27 Juni All eitigei

Erscheinen erbeten



Ein einziger Versuch wird Jedermann
überzeugen datz

Anctiou
Ssnuabend den ZS d M

Vorm von SO Uhr an ver
steigere ich Geiststr 4S zwangs
weile

1 Küchenschrank I goldene
Uhrkette mit S Medaillons
l Parthie Kleidungsstücke

neuen grotzen Regnlator
z Pendnle t Kommode
s Kisten Cigarren I Sopha
S Sessel S Kleidersekretäre
l Waschsekretär I Spiegel
schrank s Bücherschränke
Z Sopha 1 Kommode mit
Aufsatz

meistbi tend gegen Baarzahlung

Wirklich i lis VorzSglichße gegen olle Weckn
ist indem es wie kein zweites Mittel mit frappirender
Kraft und Schnelligkeit jederlei Ungeziefer bis Zaus die letzte

lSpur vernichtet
Beste Anwendung durch Verstäuben mitlaufgestecktem

Zacherlin Sparer
Man darf Zacherlin ja nicht mit dem gewöhnlichen Insekten
pulver verwechseln denn Zacherliu ist eine ganz eigene Specia
lität welche nirgends und niemals anders existirt als in

mit dem Namen F 2 vl vrlWer also Zacherliu verlangt und dann irgend ein
Pulver in Papier Düten oder Schachteln dafür an

nimmt ist damit sicherlich jedesmal betrogen
Aecht zu haben

In Halle a S bei Herrn Albert Schlüter Nachf
H A Scheidelwitz
C Kaiser Drog
Md Hoeue
W Steinbach Adlsrdrog
K Dswald
Ernst Jeutzsch
P Leonhardt
E R Wetzel
Jsh BüÄefewt
K W A Ranendsrf
Herm Stitz

In Giebichenstein bei Herrn Ed Beyer K Sohn
M Meicharbt jun

Anctisn
Sonnabend den IS Jnui

s Zorm II Uhr versteigere ich
Geiftstr 4S zwangsweise gegen
Baarzahlung

1 Bücherschrank I Schreib
tisch I Sopha t Ausziehtisch
4 Hobelbänke s Sophaleh
nen S Gestelle 1 Kleider
sekretär e Kommode I
Schreibsek etär

erner um ZS Uhr in Gie
ichenstein auf dem Röder
erge
I kupfernen Kessel znm
Selterwasserapparat

Gerichtsvollzieher

Auktion
iMZwKngsvoWreckuNgs

Gerfahren
Sonnabend den IS d M

Born II Uhr versteigere
ich Geiftstr 4Z hier

mehrere Sophas Kleider
Wäsche Schreibsekretäre
Bertikows S Bettstellen
mit Matratzen 2 Wasch
tische Kommoden Spiegel
Tische Stühle c

8SSr I Gerichtsvollzieher

ISa Löttzor
WWe MHM

Äl OS WZMk ÄlM GZ ZilGZÄGU K
vollste Garantie für seine und beste Qualität Naturwolle

i

Wollene Schlafdecken
auch für Kinder

KameelhWrdeckeN
Tricotdecken
Stepp Decken W

msZMMeigeriliiK
Sonnabend den rs Jnn

cr Vorm von S Uhr ab
versteigere ich Geiststr 4S

z 4 Wage 1 braunes
Arbeitspferd S Kummt
Geschirre I birk Kleider
sekretär 3 Sophas Kom
moden Stühle Spiegel
gr Marktkiste div Klei
duugsstücke Garderobe
stäuder I Wanduhr sowie
div Wirthschaftsgeräthe

Gerichtsvollzieher K A

Sonnabend den IS Ins
er Vorm Uhr veriteigere ich in Giebichenstein Gr
Gosenstr II

1 Schreibsekretär I Sopha
Hundewagen I Zughund

I Hundehütte u a G

Gerichtsvollzieher K A

Auetion
vex

Die einzige große Modenzeitung welche alle G Tage
erscheint ist

VZr öAUNk
Jllustrirte Damenzeitung für Mode Handarbeit und

Unterhaltung
Mbouuemeutspreis S Mark vierteljährlich

Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit
jedes andere Modenblatt

Alle Postanstalte und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Probe Rummern
versendet auf Wunsch unentgeltlich die Administration des Bazar

Berlin 8 Charlottenstraße 11

Von Montag früh ab stehen feine fette sowie

Äu Futterschweine
zum Verkauf ei

r Wklcv Giebichenstein Brnnnenstrahe S

In einer Streitsache
steigere ich freiwillig
Sonnabend den 1 d M

Vorm LG Uhx Geist
strafte 43

IbramenWallach
ea T Fuß grotz

Gerichtsvollzieher K A

Kellner Gesuch
Fär mnne Weinstuben

VKtvi KZivii suche ich nnen
täcvi e jüngeren Kellner auf
dau rnoc Stellung etwas Caution
ist eisoldtrlich

Lk S

IZ IW
auf ein schönes Grundstück
Mitte der Stadt hinter Bank
gelder sofort gesucht Off
unt M i TÄÄ1 beförd
IkURÄ M

Auetion
Sonnabend den Z S d M

Vorm NVs Uhr ve steigere lch
istßtr 43 wangsweise

I Parthie Möbel u a S
reiwlllig

S Fenster Jalousien S eis
Garteustühle u t Staffelei

Gerichtsvollzied

Auetiou
Am Sonnabend den IS d

Mts ,Vorm ZV UHr verstei
gere ich Geiststr 4Ä

t gr Parthie Wolltücher
Plüschkrageu Ballkragen
lein Tischdecken Frauen
unterröcke Noben z Fronen
kleidcrn Capotten n Hem
dentnch

erner

Wcl
zwangsweise gegen Baarzahluc g

Gerichtsvollzieher

H MriGv ZsiKviroKvi

D ITvi ZrzN

ß bei

2

Läden zu mmyen w rdcn ge
ucht

Me lel uraerstr 42

LliMUtrche V
ist die erfte Etage besiehend
aus 8 Zimmern Küche und
Nebengelatz für Z200 Mk per
1 Oktober zu vermietizen
Näheres im Cowpimr daselbst

Möl l Smb Dryandsrst III
Eme Wohnng ür 74Tyi W

vcrmietdm Mühlberg Z

ÄlunirnNr 8
ist die herrschaftlich eingsrichtetk

Wohnung in der II Etage ver
ietzungskalber zu verruletb n und

per i Juli vSir z Oktober
event suiort zu bezi hm

liess 15
s S Sbvt M

sx Züt K
HsÄiirg tzotkl
Umsinkst Z/S am Berl Bahnhof
Bequeme Lüge in nächster Näh
sämmtlicher Bahnhöfe Hafen und
Alsterbassm Mäßige Preise Ztm
ä 1,50 und 2 Mark

Stmiseg H Nudenst
Ecke

z Mhiimge
GBodkn u Keller zu vermiett n

Elegant möbl Wohnung mit
Corridocverschluß zum I JaZi an
1 oder 2 Herren zu verm Harz A

Auetio
Mm Sonnabend den IS

d M Vorm Z O Uhr werde
ich Geiststr 4T hier zwangs
weise verkaufen

Möbel BiWer Herren
Seibuugsftücks c

Gerichtsvollzieher

Feinsten
MatzesHering

und

Ulilts Asrtohlil
cmpsiehlt

Z üFrieckt OsWt i ,s
Z4 LeßpZigerstr S4

Anction
Am Sonnabend den IS

d Mts Mittags IS Uhr
werde ich Königstr SO Rest
Guttenbergj

einen dort untergestellten neuen
noch unbeschriebenen Grabstein

zwangsweise verkaufen

Gericht svollzieher

Auetio
Am Sonnabend den IS

d M Vorm IV Uhr sollen
Geiststr 4S zwangsweise

dttschieüM MM
versteigert werden

Gerichtsvollzieh

Hochfeine uene

ZsiündrrHtril
Stück IÄ I und SO

Feinste eue
Nalta Kiirioffel

empfiehlt

U SWAW
S7

ZltrK ir H 7
Ein Logis II Etage für 40

Mk zu vermiethen den 1 Octsbe
zu bezichen

Wttchwgerßr iZ M
dicht am Bahnbos

Hychherrschaftiich eingerichtete

Nt bun 5 Zim
Zubehör,Bad zc

A iofort oder später zu vermitthett

O BahkchoMx 8

Uhrmacher
Halle,Bernburgerstrl

Beste und preisw
Reparaturwerkstatt u
Garantie Jede ange
meld Reparatur auch

die weil Entfernung w abgeh u
fr zurückbef Regelmäßige Zimmer
uhren Aufz w gern angenommen

Gerrageue Herren Frauen und
Kinderkleider Win terüberzieher W in
termänlel altes Gold Silber ganze
Nachlasse Wäsche Betten c kauft
und zahlt hohe Preise

Leipzigerstrafte 44

Nach 15jähr Thätigkeit bin hierher
Gr UirichstraßesKII Goldenes

Schiffchen als

kMßMtllrÄJulMM
Mt

Verzogen

Sprschstnnde 8 ii und 3 4
kr si A ckert

Eivtdttio deS oallr sch
d Druckvou R St it tschmaun In Lalle
Große Mkichstvch IL aeöffnrt vou 7 Uhr Moraeuß btt 7Mr Abend

N MOIkMWZ MT9
prakt Zahn Arzt

VwMbiren Zahnziehsm mis
Lachgas kimftl Gebisse As
guliren schiefstehender ZKH s

Zt SO SLSprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Nhi
Nachmitwqs

Ick Mdllk Mt
kAtIlIlW8K ütr 5

kiliMiiZ KIvM MillstrsW
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